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St.Gallen, 9. Juni 2021 
 
 
An die Medien im Kanton St.Gallen 
 
 
 

Medienmitteilung 
 

 

Rückblick auf die Junisession des Kantonsrates 

CVP-EVP unterstützt beschleunigte Baubewilligungsverfahren 

Die CVP-EVP-Fraktion nimmt erfreut zur Kenntnis, dass die Baubewilligungsverfahren beim 

Kanton nachhaltig vereinfacht und beschleunigt werden. Damit werden zwei Anliegen der 

Fraktion umgesetzt. Sie reichte zudem Vorstösse zur überkantonalen Zusammenarbeit der 

Spitäler und über die Zukunft der stationären Pflegeeinrichtungen ein. Im Weiteren verlangt die 

CVP-EVP-Fraktion eine Neubeurteilung der kantonalen Immobilienstrategie, unter 

Berücksichtigung neuer Arbeitsformen. 

Die CVP forderte vor über einem Jahr mit zwei politischen Vorstössen eine Straffung der 

Baugesuchsverfahren, die von der Regierung unterstützt wurden. Deshalb nimmt die CVP-EVP-Fraktion 

von den Berichten der Staatswirtschaftlichen Kommission über die schwerpunktmässige Prüfung der 

Baubewilligungsverfahren mit Genugtuung Kenntnis. Eine vom Baudepartement in Auftrag gegebene 

Analyse hat ergeben, dass zwar verschiedene Massnahmen getroffen wurden, jedoch weiterer 

Handlungsbedarf besteht. Die CVP-EVP-Fraktion unterstützt das Anliegen der Kommission, den digitalen 

Baubewilligungs- und Plangenehmigungsprozess zu beschleunigen und zeitnah Sofortmassnahmen zu 

realisieren. Gleichzeitig soll der Ermessensspielraum aller Instanzen im rechtlich erlaubten Rahmen voll 

ausgeschöpft und Baugesuche pragmatischer, verhältnismässiger und mit mehr Augenmass bearbeitet 

werden. Die CVP-EVP-Fraktion erwartet, dass mit wirkungsvollen Optimierungen das Bauwilligungs-

verfahren weiter vereinfacht und zugleich beschleunigt wird. 

Interkantonale Zusammenarbeit bei Spitälern 

Die beschlossenen Spitalschliessungen in Appenzell Innerrhoden und dem Standort Heiden im 

Spitalverbund Appenzell Ausserrhoden bedeuten einschneidende Entscheide in der Ostschweizer 

Spitallandschaft. Gleichzeitig befindet sich die St. Galler Spitallandschaft im Umbruch, Mitte Juni werden 

an der Urne die letzten Entscheidungen getroffen. Die CVP-EVP-Fraktion fordert vor dem Hintergrund 

dieser Entwicklungen in einem Vorstoss, dass gesamtheitlich und offen über eine überkantonale 

Zusammenarbeit diskutiert und eine gemeinsame Strategie angegangen wird. Im Zusammenhang mit 

der Schliessung der Spitäler Heiden und Appenzell soll geklärt werden, welchen Einfluss die 

Schliessungen der Spitäler Heiden und Appenzell auf die St.Galler Spitalstrategie haben. Überdies will 

die CVP-EVP-Fraktion von der Regierung wissen, ob die Möglichkeit zur Integration des Spitals Herisau 
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in einen gemeinsamen Spitalverbund diskutiert wird und welche Synergien in einer interkantonalen 

Zusammenarbeit mit den beiden Appenzeller Kantonen entstehen könnten. 

Auswirkungen auf Pflegeeinrichtungen für Betagte 

Die CVP-EVP-Fraktion möchte von der Regierung in Erfahrung bringen, welche Auswirkungen die 

Pandemie als auch das überarbeitete Bandbreitenmodell auf die Pflegeeinrichtungen für Betagte in den 

Gemeinden hat. Dies in finanzieller Hinsicht für die Kostenträger als auch in Bezug auf die vorgelagerten 

Angebote. Die Corona-Pandemie beschleunigte den Trend, länger zu Hause bleiben zu wollen und 

entsprechend Pflege- und Betreuungslösungen ausserhalb der herkömmlichen Alters- und Pflegeheime 

zu suchen. Bereits jetzt gibt es Anzeichen, dass sich – bedingt durch die Pandemie – die Situation der 

stationären Pflegeeinrichtungen nachhaltig verändern wird und langfristig zu viele stationäre Pflegeplätze 

vorhanden sein könnten. Der Kanton hat diesen Trend schon früher erkannt und die Pflegeplatzplanung 

überarbeitet. Von einer starren Pflegeplatzgrenze ist der Kanton übergegangen zu einem flexibleren 

Bandbreitenmodell.  

Haltestellen als Busbuchten 

Ein Vorstoss der bürgerlichen Fraktionen CVP-EVP, FDP und SVP verlangt, dass neue Haltestellen für 

den öffentlichen Strassenverkehr grundsätzlich als separate Busbuchten zu gestalten sind. Dies in der 

Annahme, dass nicht wesentliche Gründe entgegensprechen. Ebenso verlangt die Motion, dass keine 

bestehenden Busbuchten aufgehoben werden. Eine ellenlange Diskussion über die Thematik führte 

schlussendlich zu einem deutlichen Ergebnis. Die CVP-EVP-Fraktion unterstützte den Vorschlag mit 

einer klaren Mehrheit. 

Immobilienstrategie überprüfen 

In einem eingereichten Vorstoss verlangt die CVP-EVP-Fraktion, dass hinsichtlich bevorstehender 

grosser Investitionen bei den kantonseigenen Immobilien und Infrastrukturen die Standort- und 

Immobilienstrategie für den Eigenbedarf der Staatsverwaltung überarbeitet werden soll. Dabei sollen die 

Verwaltungsstrukturen und -prozesse überprüft und angepasst, sowie die zunehmende Bedeutung des 

Home-Office beim künftigen Arbeitsplatzbedarf berücksichtigt werden. In diesem Zusammenhang fordert 

die CVP-EVP-Fraktion in einem zusätzlichen Vorstoss, dass die Thematik der neuen Arbeitsformen 

gesetzlich verankert und die Umsetzung in der Staatsverwaltung aufgezeigt wird. «Denn Homeoffice und 

Co-Working haben in der Pandemiezeit an Bedeutung gewonnen und sollen sich für Kantonsangestellte 

etablieren», ist Fraktionssprecher Mathias Müller überzeugt. 

 

Kontakt: 

• Andreas Widmer, Fraktionspräsident, andreas.widmer@cvp.sg, 079 358 62 64 

mailto:andreas.widmer@cvp.sg

